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Gemeinde  Kals am Großglockner
Bundesland  Tirol
Seehöhe  1325 m

Website der Gemeinde
www.kals.at

Gemeindefläche 180,54 km²
Einwohnerzahl  1.475
Hauptwohnsitze 1.270
Zweitwohnsitze 125

Gästebetten 1.400

Schwarzplan
Kals am Großglockner

Tourismusgemeinde
Bauberatung
Arbeitsgruppe für Baukultur (zeitweise)
Ortsplaner
Dorferneuerungsgemeinde
Dorfstrategie / Leitbild

Auszeichnungen
→ BTV-Bauherrenpreis für Tirol 2007,
Auszeichnung für Gemeindezentrum  
und Widum
→ Otto Wagner Städtebaupreis 2007,
Würdigung für das Gemeindezentrum
→ Piranesi Award 2007, Anerkennung für 
das Gemeindezentrum 

 Kals am 
 Großglockner
T irol

100 m

durch den Ortsplaner Robert Oberbichler. Den Feuerwehr-
leuten gefällt ihr neues Haus, vor allem weil es funktionell ist. 
Bezüglich der Gestaltung habe man ganz auf den Architekten 
vertraut, so Kommandant Karl Rohregger. „Ich mag die offene 
Bauweise und fühle mich im neuen Feuerwehrhaus sehr 
wohl“, sagt Kassier Hermann Stöttinger, der gerade selbst ein 
modernes Wohnhaus baut.

Baukultur ist fix in den Köpfen verankert

Die Bevölkerung in Hinterstoder habe mittlerweile eine 
positive Grundeinstellung gegenüber zeitgemäßer Baukul-
tur, beobachtet Robert Oberbichler. Man sei sich einig, dass 
beispielsweise eine hohe Natursteinmauer an der Dorfstraße 
einfach nicht mehr in den Ort passen würden. Hinterstoder 
war eine der ersten Gemeinden in Oberösterreich, die eine 
kostenlose Bauberatung durchführt – auch, um den Bauwer-
bern späteren Ärger aufgrund von Fehlplanungen zu ersparen. 

Dass gutes Planen nicht teuer sein muss und mehr Qualität 
bedeutet, davon ist auch der Busunternehmer Harald  
Riedler überzeugt. Er benötigte im Jahr 2007 eine neue Ga-
rage für seine Fahrzeuge und wollte ein modernes, zweckmä-
ßiges Gebäude, dessen Qualitäten auch nach 20 Jahren noch 
überzeugen. Robert Oberbichler plante dafür einen einfachen 
Baukörper, der sich in die Landschaft integriert und durch 
klare Linien und eine ungewöhnliche Farbe besticht. Die 
nächsten Projekte in Hinterstoder sind ein Haus für die 
Bergrettung und den Musikverein sowie die Gestaltung des 
Platzes zwischen Feuerwehr und Hösshalle.

Die Erarbeitung des Konzeptes „Hinterstoder 2000“ Mitte 
der 1990er Jahre hatte deutlich gemacht, wie wichtig es ist, 
ein Leitbild für ein Dorf zu erstellen und ständig weiter zu 
entwickeln. In Hinterstoder ist Baukultur Bestandteil dieses 
Gemeinde-Leitbildes. Durch die Einbindung der Bürger 
gelang es auch, die Bevölkerung zu motivieren, das Gemein-
schaftsleben zu fördern und eine Aufbruchstimmung zu 
erzeugen. Hinterstoder ist als Wohnort attraktiver geworden, 
die Qualität des touristischen Angebots wurde verbessert und 
es wurden neue kulturelle Aktivitäten entwickelt. 
„Früher sind wir immer herumgefahren und haben uns neid  
voll andere Orte angeschaut“, erinnert sich Bürgermeister 
Helmut Wallner. „Und jetzt ist es so, dass sehr viele Gemein-
den zu uns kommen und fragen: Wie habt ihr die Gestaltung 
gemacht? Wie seid ihr die Prozesse angegangen? Wir sind 
sehr stolz darauf, dass wir es geschafft haben.“

Privathaus Hüttmann
Planung Robert Oberbichler
Baujahr 2009

Hotel Garni Wallner
Planung Roland Wallner
Baujahr 2000

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 2009

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Preisträger 2009 
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Bau-Qualität 
durch
Zwänge

Die Gemeinde Kals am Großglockner hat 1.475 Einwohner, 
besteht aus elf Ortsteilen und erstreckt sich über eine Fläche 
von 180 Quadratkilometern. Die tiefstgelegene Siedlung,  
Unterpeischlach, liegt auf 760 Metern, der höchstgelegene 
Hof, der Schliederle im Ködnitztal, auf 1.718 Metern Seehöhe.  
Der höchste Punkt der Gemeinde ist der Gipfel des Groß- 
glockners mit 3.798 Metern. 

Eine derart extreme Topografie fördert nicht gerade die 
dörfliche Kommunikation. Als mehr oder weniger geeignete 
Treffpunkte dienten lange Zeit ein paar verstreute Gasthäuser 
sowie der Musik-Pavillon und die Kirche im Ortsteil Ködnitz, 
in dem sich auch das Gemeindeamt, der Lebensmittelmarkt, 
die Bank, die Post und die Schule befinden. Diese Kreuzungs-
punkte des täglichen Lebens liegen fast alle direkt an der 
Hauptstraße, die kurz vor Ködnitz ein steiles „S“ formt, am 
alten Gemeindeamt vorbeischrammt und im Ortskern gerade 
noch Platz für einen Gehsteig auf der einen und ein paar 

Kals am Großglockner / Tirol

Baukulturelle Entwicklung

Kals am Großglockner
Tirol

Jahr Entwicklung     

1995  Wunsch nach Schaffung eines attraktiven Dorf- und Kirchenplatzes im 
 Dorfzentrum, verbunden mit neuen Räumen für kommunale Aktivitäten 
 Bildung eines Arbeitskreises
  Diskussionen im Gemeinderat
  Vorstudien durch Arch. DI Steinklammer
  Geladener Wettbewerb mit vier Architekturbüros

1998-2000 Neubau Mehrzweckgebäude „Glocknerhaus“

2003-2005 Neubau Gemeindeamt und Feuerwehrzentrum 
 Neugestaltung Ortsplatz

2006  Renovierung historisches Pfarrgebäude

2008  Neue Aufbahrungskapelle am Friedhof
  Neugestaltung Gedächtnisstätte für verunglückte Bergopfer

2009  Kultur- und Veranstaltungszentrum am Kirchplatz

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Kontinuierliche Entwicklung von 
Qualitätsarchitektur bei Kommunalbauten 
in den vergangenen 10 Jahren
→ Initiative durch Gemeinderat und 
Projektbeteiligte im Ort 
→ Akzeptanz von zeitgenössischen 
Kommunalbauten bei Bewohnern  
und Gästen
→Attraktives Angebot an sozialen und 
öffentlichen Räumen
→ Entstehung von kurz- und längerfristi-
gen Arbeitsplätzen durch neue Projekte
→ Anleitung und Unterstützung  
bei Wettbewerben durch Tiroler 
Dorferneuerung
→ Verknüpfung von Bauprojekten mit 
kulturellen Aktivitäten (Ausstellung 'Im 
Bann des Großglockners')
→ Internationale mediale Wirkung
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